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Pygmalion,

eine Kantate,

lf

G Abgöttinnmeiner Seele! wie?
A

Mit jedemMorgen ſ{hdner?—

'

> Ach, Eliſe!

Auchleblosbiſtdu liebenswürdiger, als

dieſe,
Vonder ichdeinenNamen lieh!
So ſchôngebautwar meine jungeSchwe-

ſternicht;

Auchſaß.aufihremAugenlicde
Nichedieſewarme Zärtlichkeit;

*
2 Auch
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Auch hatte ſiedas ſúßeLächelnniche,
Das an dem Rande dieſesMundes

N hängt.—

Glüſeligerbiùih beydir,

Glücfſeliger,wann dieſenglattenNacken
|

hier
Mein unbeſcholtnerArm ‘umfänge,

+ Als in den Myxthenlaubet
Der NymphendieſerFlur.— —

Ach!daßich.dichverlaſſenmuß!

Ach!daßich,ſterblicheralsdu,

Unheiligendihüberlaſſenmuß!—

Geſpielinn, Freundinn,Liebe!

O ! winke mir nur einmal.zu,

WeildochfeinGott die Zungedir
'

entbindet:
|

Daß dichmein Seufzenrührt,deinBu-

ſenLieb’empfindet.
|

Ihr
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*

hr Gôteer! welchePhanktaſeyn!

O Wahnſinn!: : Wahnſinn, den ich
liebe!- - -

Jhnhauchtemir einDâmonein! —

Hoff*ichbeydir aufGegenliebe,

Fühlloſer, tauberMarmorſtein?

Biſtdu zur Strafemir ſoſchôn

geglückt?

Hacedir einGott in dieſeWangen

DießLächelnmirzurQual gedrückt? —

Was ſagtdießzärtlicheVerlangen,

Dasdir ausbeidenAugenblickt?

Nichtwahr?„WirleidengleichePein!,,

IhrGöcter!welchePhantaſeyn!

O Wahnſinn!: : - Wahnſinn„ den ich
liebe!: : -

*

3 Jhn
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Jhn hauchtemir ein Dâmon ein !®—

“Hoff” ich bey dir auf Gegenliebe,

Fühllo�er, tauber Marmorſtein?

Nichttaub,nichtfühllos,nein!

JhrAugegiebkmir zärtlicheVerweiſe:: -

__ JhrMundwillzürnen-:: hor! dringt
|

nichtganz leiſe
Der feinſteSilbertonhervor?

Eröffnenſichdie halbgeſchloßnen.Lippen

nicht? :

Sie öffnenſich!— Ach!daß meinir-

diſhOhr

Nichefähigiſk,den zartenLaut'zufaſſen!
Michhôrtſie;denn ihrAugeſpricht,
DieStirnedenkt;— ſiedenktgewiß.—

Ft nichcin jedemBaum einGeiſtent-

halten?

Warum



Warum nichtauch ein Geiſt.

Jn dieſerſchönſtenallermenſchlichen
Geſtalten?

Dießiſja die’GeſtaltderCypria,
Die ichbeyNachtin Träumenſah,

Die jedenMorgen um michſchwebte,

Indem mein arbeitſamerStal

ShrdieſenMarmor nachzubildenſttebte.—

Und führt”ichuichteinmal,

O wunderbaresSchickſal!ſtattdesMeißels

In meinenHändeneinenPfeil?

Der war ausAmors Köcher!- --?Ach!
esmußeinTheil

Der Gottheit, LiebemußindieſemBilde
|

wohnen!
|

Ein Keim von Lieb’,ein-Embryo
- vou

Geiſt! : - . Ja,ja!

Schoniſter derEntwicklung‘naß.
_

*

4 Ih
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Jh darf nur dieſemkaltenHaupteLeben;

Nur meineWärmedieſemHerzengeben.=

HatnichtPrometheusſeinenThon
Durcheinen.Feuerfunken

Zuin!Lebenangefacht?

HatnichtderJunoSohn,
Hephäſtos, Red’ und Weisheit.

Yn eingegoßnesBild gebracht?

HatnicheDeufkalion
Aus ungeformtenSteinen

EinVolkhervorgebracht?— —

Ach! armer-Seerblicher! -

WasiſtdeinFeuer,was deinOdem,

Ohn'
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Ohn' eines Gottes Macht? —

VerlaſſenerPygmalion.!

Wer von den Götternwird deinWerk
vollenden?

Wer wird ein himmliſchLichtin dieſe
Stirne ſenden?

O VenusUrania!bracht’ichnur dir,

So bald Aurora michwet,|

So baldmi Heſperushier
Ain BuſenEliſensentde>te,*

Mur dirauf jedemAltar,
Im Hain,am Ufer, aufHöhen,

aufWieſen,
Wo nur einheil’gerStein,wo uur

ein Raſenwar,

Das erſteWeihrauchopferdar:

So hôremein Gebet: — Belebemir

Eliſen!
+5 Hab'
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Hab’ ichdie TöchterdieſerJuſelje

Zu deinem reinenDienſtbeſchworen,
- Hab"ich‘deinCypernvom Altar

Der Aftergöttinnabgezogen,

Hab’ichzu tadelloſenPrieſterinnendir

DiejüngſteBlüthemeines Volks
erfohren:

O Göctirm! ſobegnuadige

MiédieſemeinzigenGeſchenkedeinen

Freund:

LaßBlut in dieſeWange rinnen!
'”

GeußFeuerin dießAuge!

EcweichedieſeBruſt!— — —

(DieJuſtrumenteverfolgendasGebetnoh
weiter, indeſſenPygmalionſchwei-
gendzu bittenſcheint.Hierauffallen
ſiein einennachdenklichenund zwei-
felhaftenTon :bisendlichPygmalion
ſeineVerzweifelungmit Worten
ausdrüt.)

Neiu,
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Nein , Aphrodite,nein!

Du kannſtmichnichterhôren!

Die Macht,die dirdas Schickſalgab,
iftallzuklein.— -—

(Die Juſtrumentekündigen- ivährender
Furzen.Pauſe,abermalseinigesNachs
denken att,

Dochwie ? BeherrſcherinnderSphären?
Der Waſſer?allerErdbewohner? — —

Nein,
Du willſtmichnichterhöôren!

Duwillſtnicht! dieſewürde ſchônerſeyn,
Als deineganze, göttlicheGeſtalt- - -

O Himmel!

Der Boden wankt! das offeneGewölbe

zittert!

Ein Stral, einSchwefelkeil- - er zielt
aufmich!

Eliſe- + Wehemir! ſiewirdzerſplittert!

JchLäſterer! dieGottheiträchetſich.———

(DieInſtrumentegehenallein,unddrücken
Erſtaunenaus.)

Wo
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Wobin ich?leb? ih - - rund umfloſſen

VonhimmliſchenGerüchen- - -

Ha!welchein reinerStrom von Licht

Iſtübermeinem Bildnißanegegyſſen!-:: -

JhrGötter! iſtseinTraum ? - - - ihr

Angeſicht¿+
©

Esrôthetſich!- - - ihrAugelebe?- - -

Mit einem tiefenSeußzerhebt

JhrBuſenſichempor ! —

- ErſtickendesVergnügen! tödte.mich
nichtehe,

Bis ichſiean mein Herzgedrückt.

Mun hebtſieHauptund Hand

VollfreudigerErſtaunungin dieHöhe.

DanktſiederGöttinn?-ja,ſiedankt! ſie
dankt!

(DieJuſtrumentegeheneinekurzeZeit
allein,und drückeuEutzückungaus.>

Nun
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Nun ſenkeſieHaupcund Hand

Herab; bewundertnun den neuen Leib,

Betaſtetihrin Purpurflohr
VerwandeltesGewand : --

O guteGöttinn!nunerbli>t-ſiemich.
 Erſchrikuicht!ih bin dein,

Dein bin ich, meine Liebe!

Dubiſtfürmichlebendig,du biſtmein!

'Giebmir dieHand,— wieeweich!wie

'

warm! —

|

Und Feig”herab,und komm in tneinen

Arm! — — —

(DieInſtrumentegehenallein,und drücken

dieſchmeichelhafteLiebeaus.>

Jbrfühlſt.du doh?ißtfühlſtdu meinen

Kuß, Eliſe? —

SchlägtdieſesHerzvorFurcht?— ſchläge
es vor Liebe?—

Fählſtdu, wie meinesihm enctgegen-

ſ{<lägt??— —

Wie ?
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Wie? meine Braut! du kannſtmir nichts
zurAntwort geben?—

Ah ! baldſollſtdu-mirAntwort geben!

Bald ſollendieſeLippenmich

Pygmalion! mein Traucer! nennen ;

Baldſoll‘dein.ſüßerMundmir zärtlich
' ſagenkönnen:

Pygmalion! ichliebedich!

Sobald deinAug’erwacht,willich
dichlallenlehren:

Jc liebedich!

Und eh’deinAug’entſchläfé,ſollſtdunoch
einmalhôren:

Jh liebedich!

Bald ſollendieſeLippenmich
-

Pygmalion!meinTrauter! nennen;

Bald
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Bald ſolldein.ſüßerMund mirzärtlich

fagenkönnen:

Pygmalion! ichliebedich!

Ja , dieſeleichteMühé,

DießſeligeGeſchäft,

DießſtündlicheVergnügen

Behieltmir meine Göctinnvor.

Allgütige! woferndichhier

NochdeinambroſiſchesGewölkumhüllt,

SoſiehehiermichindenStaubgebückt!

Mit Freudenthränendank"ichdir !

O Venus Amathuſia,

Die du dijegränzenloſenWünſche

Des
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Des kühn�ten Seerblichenerfüllce�t,

Nimm an das Reineſte,was ichdir

opfernkann,

Nimm meinenfrommenDank,

Nimm meinen lautenLobgeſang

Für deine Schöpfungan !

Ende,


